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Im Programm unserer Partei wird festgestellt, daß es sich bei der 
Gestaltung der entwickelten sozialistischen Gesellschaft um einen 
historischen Prozeß tiefgreifender politischer, ökonomischer, sozialer 
und geistig-kultureller Wandlungen handelt. Klassenstandpunkt, re­
volutionäre Haltung und Aktivität sind ausschlaggebende Faktoren 
unseres gesellschaftlichen Fortschritts. Dabei ist zu berücksichtigen, 
daß die geistig-kulturellen Bedürfnisse und ideologisch-politischen 
Ansprüche der Werktätigen weiter steigen. Wir haben es heute vor­
wiegend mit Menschen zu tun, die im Sozialismus aufgewachsen sind, 
in unserer Republik eine umfangreiche Bildung erworben und gelernt 
haben, politisch zu denken, zü urteilen und Mitverantwortung für das 
gesellschaftliche Ganze zu tragen. Auch in der massenpolitischen 
Tätigkeit hat daher nur Qualitätsarbeit Bestand. Mit allgemeinen 
Redensarten und formalen Pflichtübungen läßt sich da, wie man so 
sagt, kein Blumentopf gewinnen. Erforderlich sind schlagkräftige 
Argumente, sachkundige Informationen, lebensnahe Antworten auf 
die Fragen der Menschen, interessante Diskussionen und wirksame 
Methoden — dies alles weltanschaulich gehaltvoll und mit klassen­
mäßiger Prinzipientreue.

In der politisch-ideologischen Arbeit geht es vor allem darum, auf 
Grund unserer Weltanschauung und des Programms unserer Partei 
die Dialektik des revolutionären Weltprozesses noch überzeugender zu 
erläutern. Es gilt, die wachsenden Aufgaben bei der allseitigen Stär­
kung der DDR zu erklären und damit unseren Platz in der internatio­
nalen Klassenauseinandersetzung, unseren Beitrag zu einer Welt des 
Friedens und des Sozialismus4 jedem deutlich vor Augen zu führen. 
Je tiefgründiger die Werktätigen mit den Gesetzmäßigkeiten der ge­
sellschaftlichen Entwicklung, den volkswirtschaftlichen Zusammen­
hängen und den Erfordernissen für das politische Handeln vertraut 
gemacht werden, desto besser werden sie unsere Politik verstehen und 
unterstützen. Nicht minder wichtig ist es, sie zu befähigen, Wider­
sprüche zu lösen, vor Schwierigkeiten und Hemmnissen nicht zurück­
zuweichen, sondern sie als Herausforderung an den kämpferischen 
Einsatz jedes einzelnen für den Kraftzuwachs des Sozialismus zu be­
greifen. Für die Wirksamkeit der politisch-ideologischen Arbeit hängt 
viel davon ab, daß sie die Zusammenhänge und das Wesen gesellschaft­
licher Erscheinungen erhellt. Eingeweiht und sachkundig zu sein, 
wissen, worum es in unserer Politik geht und worauf es ankommt, trägt 
wesentlich dazu bei, Vertrauen und bewußte Aktivität zu entfalten.

Wie ihr wißt, haben wir gerade in letzter Zeit viel getan, um die re­
volutionären, progressiven und humanistischen Traditionen der Ge­
schichte unseres Volkes nutzbar zu machen. Das hat unter der Be­
völkerung eine positive Resonanz gefunden, den Gegner jedoch haben 
wir an einer empfindlichen Stelle getroffen. Wir werden unsere Arbeit 
in dieser Richtung zielstrebig fortsetzen. Dabei bleibt es ein Grund­
anliegen, die Geschichte unserer Partei und unserer Bewegung, unser 
gesamtes humanistisches und demokratisches Erbe produktiv auf die 
Lösung der politischen Aufgaben der Gegenwart und Zukunft an­
zuwenden. Ist doch gerade die Kontinuität unserer Politik in Ver­
gangenheit und Gegenwart ein Kraftquell für die Fortführung der 
sozialistischen Revolution in unserem Land.
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